


Das Onlinezugangsgesetz wurde als Artikel 9 des Gesetzes zur Neuregelung des bundesstaatlichen 
Finanzausgleichssystems ab dem Jahr 2020 und zur Änderung haushaltsrechtlicher Vorschriften vom 
14.8.2017 vom Bundestag mit Zustimmung des Bundesrates beschlossen.
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Akteure

• Europäische Kommission

• Bund

• Ministerien des Bundes

• IT-Planungsrat

• Bundesländer

• Ministerien der Länder

• Kommunalportale der Länder 

• KDN (Dachorganisation der kommunalen IT-Dienstleister in NRW)

• Regio IT

• Stadtverwaltung Rheinbach



IT- Planungsrat
• Zentrales Steuerungsgremium zwischen Bund und Ländern 

(Bereiche: Informationstechnik und Digitalisierung von 
Verwaltungsleistungen)

• Zusammensetzung: Vertreter des Bundes, der Länder und 
der Kommunen.

• Die rechtliche Grundlage ergibt sich aus IT-Staatsvertrag 
zwischen Bund und Ländern

• Koordinierung der föderalen Zusammenarbeit 

• Organisatorische und fachliche Unterstützung durch die 
Föderale IT-Kooperation (FITKO)



Bund

• 575 Fachverfahren 
werden nach 
Relevanz und 
Digitalisierungs-
potenzial priorisiert.

Länder

• Die Zusammenarbeit 
der einzelnen 
Kommunalportale 
erfolgt nach dem 
Efa-Prinzip.

Kommune

• Insgesamt 167 
Fachverfahren sind 
für die Stadt 
Rheinbach möglich 
und umsetzbar.



Fachverfahren und Prozesse
• Die Fachverfahren werden von den federführenden 

Ländern mit Unterstützung der federführenden 
Bundesressorts entwickelt.

• Die Lösungen werden anschließend für alle Länder nach 
dem Efa-Prinzip (Einer für Alle) bereitgestellt.

• Die Ministerien der Länder entwickeln ebenfalls Verfahren.

• Für Leistungen der Priorität 1 wurden „Digitalisierungs-
labore“ eingerichtet, wo Bund, Ländern und Kommunen 
eng zusammenarbeiten.



Regio IT
• IT Dienstleister der Stadt Rheinbach:

• Entwicklung des Kommunalportal NRW.

• Anbindung an Fachverfahren und Prozesse.

• Anbindung von Form Solutions.

• Anbindung von EPayBL NRW.

• Einführung der E-Akte



KDN

• Dachorganisation der kommunalen IT-
Dienstleister in NRW.

• Vermittler zwischen Kommunen und 
anderen Akteuren wie z.B. Form 
Solutions, Regio IT oder ePayBL.

• Ansprechpartner/ Betreuer für Kunden 
in allen Bereichen bezüglich des 
Kommunalportal.NRW.

• Kommunalportal.NRW als landesweites 
Leitportal für Kommunen durch den 
KDN bereitgestellt.

• Lösungen aus kommunalen OZG-
Projekten werden in das 
Kommunalportal.NRW integriert.

• Von 396 NRW Gemeinden beteiligen 
sich ca. 15 an den regelmäßigen 
Austauschgesprächen . 

Kommunalportal NRW

• Bereitstellung von Basiskomponenten 
wie die Authentifizierung über 
das Servicekonto NRW, dem 
Bezahldienst ePayBL, einem 
Zuständigkeitsfinder sowie  Anbindung 
an Formularserver. 

• Online-Dienste können sich über offene 
Schnittstellen anschließen.

• Durch einmaliges Registrieren im 
Serviceportal NRW  kann die Identität 
für alle Dienste elektronisch 
nachgewiesen werden.

• Die Frage der zukünftigen 
Finanzierung des Kommunalportals ist 
zum aktuellen Zeitpunkt unklar.



Regio IT
(IT-Dienstleister der Stadt 

Rheinbach)

Form Solutions
Form Solutions bietet PDF-

Formulare und Antragsassistenten. 
Keine reine digitale Abwicklung von 

Anfang bis Ende inklusive 
Bezahlvorgang!!

ePayBL NRW

ePayBL ist eine Plattform zur 
Integration von Zahlverfahren (wie 
Kreditkartenzahlungen, PayPal und 

Giropay) in elektronische 
Geschäftsprozesse der öffentlichen 

Verwaltungen.

Fachverfahren 
und Prozesse

Die Anbindung an zur Verfügung 
stehende Fachverfahren und EfA-

Leistungen wird durch die Regio IT 
abgewickelt und umgesetzt.

Kommunalportal 
NRW

Das Kommunalportal NRW wurde 
von der Regio IT entwickelt und soll 

den Kommunen einen Zugang zu 
übertragbaren Diensten  und 

Fachverfahren schaffen.





Das Kommunalportal der Stadt 
Rheinbach

• -> Überblick über das Kommunalportal der Stadt Rheinbach 
mit funktionsfähigen Diensten.

• https://rheinbach.kommunalportal.nrw/home

https://rheinbach.kommunalportal.nrw/home


“Die Umsetzung des dafür vor fünf Jahren geschaffenen 
Onlinezugangsgesetzes (OZG) wird nur sehr 
unvollständig gelingen”, kritisiert Landrat Reinhard 
Sager, Präsident des Deutschen Landkreistages (DLT), 
das Tempo der Verwaltungsdigitalisierung.



Weitere Digitalisierungsthemen

• Die Homepage der Stadt Rheinbach ist nahezu barrierefrei 

• Einführung der E-Akte: Pilotphase des FG 10 voraussichtlich ab 
Dezember 2022

• Einführung eines DMS (Dokumentenmanagement System)

• Anbindung der Fachverfahren: OZG Umsetzung (Bsp. Soziales)

• Breitbandausbau: Eigenwirtschaftlicher Ausbau

• Telekom: 56km im Stadtgebiet

• bn-t: Flerzheim, Merzbach, Neukirchen und weitere Ortschaften



Weitere Digitalisierungsthemen


